
Erfahrungsbericht Teilnahme EUniWell Moot Court Nantes 

Die Teilnahme am EUniWell Moot Court war für mich eine der prägendsten 
Erfahrungen meines bisherigen Studiums. Das Blended Intensive Programme führte 
mich für eine Woche nach Nantes, wo ich gemeinsam mit Studierenden aus 
verschiedenen europäischen Partnerhochschulen der EUniWell-Allianz an einem 
simulierten Gerichtsverfahren teilgenommen habe. Was ich dort erlebt habe, hat 
meine Erwartungen in jeder Hinsicht übertroffen. 
 
Die Vorbereitung begann bereits im Vorfeld: Über mehrere Wochen haben wir uns 
intensiv mit dem jeweiligen Sachverhalt und den zugrundeliegenden Rechtsfragen 
auseinandergesetzt, SchriQsätze erarbeitet und die mündliche ArgumentaRon 
geprobt. Besonders wertvoll war dabei der Austausch mit den Betreuenden, deren 
Feedback die eigene ArgumentaRon immer wieder auf eine neue Ebene gehoben hat. 
Die eigentliche Intensivwoche in Nantes war dann ein Erlebnis für sich. Die Stadt 
selbst ist wunderschön und äußerst studentenfreundlich; man merkt, dass Nantes 
eine echte Universitätsstadt ist, in der das internaRonale Flair zum Alltag gehört. Die 
Gastgeberuniversität hat das Programm professionell und herzlich organisiert, von 
der UnterkunQ über die gemeinsamen Abendveranstaltungen bis hin zur Betreuung 
während der Verhandlungstage war alles durchdacht. 
Fachlich war die Woche außerordentlich intensiv. Die Verhandlungen fanden auf 
Englisch staX, was zunächst eine zusätzliche Herausforderung darstellte, letztlich aber 
genau das war, was das Programm so wertvoll macht: Man lernt nicht nur, rechtliche 
Argumente zu entwickeln, sondern sie in einer Fremdsprache präzise, strukturiert 
und schlagferRg vorzutragen. Die Panels, die unsere Plädoyers bewertet haben, 
bestanden aus erfahrenen JurisRnnen und Juristen sowie Hochschullehrenden, deren 
kriRsche Rückfragen einen dazu gezwungen haben, wirklich jeden Aspekt der eigenen 
PosiRon durchdrungen zu haben. 
Mindestens genauso bereichernd war jedoch der menschliche Aspekt des 
Programms. In den Pausen, beim gemeinsamen MiXagessen und bei den abendlichen 
Veranstaltungen sind echte FreundschaQen entstanden, mit Kommilitoninnen und 
Kommilitonen aus Frankreich, Großbritannien, Spanien und weiteren Ländern, die 
alle denselben Ehrgeiz und dieselbe Begeisterung für das Recht mitgebracht haben. 
Diese internaRonale PerspekRve hat meinen Blick auf jurisRsche Fragen nachhalRg 
erweitert: Rechtsprobleme, die ich aus einer rein naRonalen PerspekRve betrachtet 
haXe, erschienen plötzlich in einem ganz anderen Licht, wenn jemand aus einem 
anderen Rechtssystem eine völlig andere, aber ebenso überzeugende 
Herangehensweise präsenRert. 
 
Wer die Möglichkeit hat, an einem BIP wie dem EUniWell Moot Court teilzunehmen, 
sollte diese Chance unbedingt nutzen. Das Programm verbindet fachliche Exzellenz 
mit einem echten internaRonalen Erlebnis – und das in einer kompakten, intensiven 
Form, die trotz des straffen Zeitrahmens erstaunlich viel Raum für persönliche 
Begegnungen und neue Eindrücke lässt. Ich nehme nicht nur wertvolle Erfahrungen 



im Bereich der mündlichen Verhandlungsführung mit nach Hause, sondern auch ein 
deutlich gestärktes Bewusstsein dafür, was es bedeutet, als JurisRn oder Jurist in 
einem europäischen Kontext zu denken und zu arbeiten. 


